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Zum Brutbiotop des Rauhfußkauzes, Aegolius junereus
Auf S. 487, Band 7, des Anz. orn. Ges. B ayern sagt Dr. W. S u n ic e l : 

„Es bleibt festzustellen, bis zu welchem G rad der Kauz Abweichun­
gen von der ökologischen Norm in Kauf n im m t.“

Als „ökologische N orm “ betrachtet er nach R. K uhics E rfahrungen 
in der Lüneburger Heide „Nadel- oder M ischaltholzbestand inm itten 
ausgedehnter Nadel Waldungen, wenigstens stellenw eise K ronen­
schluß, genügend Verstecke als Tagessitzplatz und die erforderlichen 
H öhlen“, die m eist der Schwarzspecht stellt. Feststellung abweichen­
der B rutplätze ha t W. F e u e r s t e in  (Beitr. Vogelk. 6, S. 408 bis 422) 
insofern getroffen, als er einige thüringische Beispiele nannte, die 
sich a u ß e r h a l b  d e s  g e s c h l o s s e n e n  W a l d e s  befanden 
und die ich selbst kennenlernte.

In  einem Fall h a t der Kauz in einer alten Linde, die vor dem W ald­
rand auf einer Wiese stand, eine B ru t hochgebracht, in einem ande­
ren ein m it Laubbäum en und wenig Fichten bestandenes, enges Trok- 
kentälchen, rund 100 m vorm  W aldrand, zu dem keinerlei unm itte l­
bare Verbindung durch W ald bestand, erfolgreich besetzt. Die ande­
ren geschilderten B ru to rte  entsprachen der genannten Norm  besser, 
wenn sie sich auch fast ausschließlich auf den W aldrand beschränk­
ten.

Bedeutsam  erschien m ir in allen Fällen zusätzlich die Nähe von 
Wiesen oder Kulturflächen, auf denen der Kauz seine nächtliche 
Jagd betreiben konnte.

Dr. R. H e y d e r ,  X  9388 Oederan
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